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David Held

Kosmopolitanismus – Ideal und 

Wirklichkeit

Verlag Karl Alber, Freiburg/München 

2013 224 S., ISBN 9783495485507

David Held, Professor für 
politische Wissenschaften 
an der University of Dur-
ham, England, stellt in 
diesem Band verschiedene 
eigene Beiträge zum Kon-
zept des Kosmopolitanis-
mus zusammen, die dessen 
Entstehung und Aktualität, 
Konkretisierungsformen 
und auch aktuelle Infrage-
stellungen dokumentieren 
und damit einen umfassen-
den Einblick in die Kos-
mopol it an ismusdebat te 
bringen. Dabei geht es um 
Kosmopolitanismus als ethi-
sches, politisch-normatives 
und politisch institutionali-
siertes Konzept als auch um 
dessen Krise aufgrund krie-
gerischer Auseinanderset-
zungen in der ganzen Welt 
in Folge der Reaktion auf 
die Anschläge des 11.Sep-
tember in New York. Held 
begreift Kosmopolitanismus 
als »eine ethische Lebensan-
schauung, die für Selbstbe-
stimmung und Freiheit von 
Beherrschung und willkür-
licher Macht eintritt« (32). 
Kosmopolitanismus soll na-
tionalstaatliche Beschränkt-
heiten in einer globalisierten 
Welt aufheben und damit 

die bislang überwiegend 
nationalstaatlich konnotier-
te Idee der Demokratie be-
wahren und überwinden. 
Aktuelle Schwerpunkte der 
Kosmopolitanismus Debat-
ten spielen »Governance-
Probleme« beziehungswei-
se Anforderungen an gute 
Regierungsführung in einer 
internationalen Perspek-
tive angesichts der aktuel-
len Herausforderungen der 
Menschheit wie Klimawan-
del und damit verwandte 
ökologische Fragen; Armut 
und weltweite Konflikte 
sowie weltweite rechtliche 
Regelungen des Welthan-
dels und anderer internatio-
naler Transaktionen.

In den ersten drei Ka-
piteln entwickelt Held die 
theoretischen Grundlagen: 
In einem einleitenden Teil 
beschreibt er die Notwen-
digkeit neuer Begrifflich-
keiten angesichts des poli-
tischen und ökonomischen 
Zusammenwachsens der 
Welt und der darin enthal-
tenen Krisen und Heraus-
forderungen. Zunächst ent-
faltet der Autor das Konzept 
des Kosmopolitanismus als 
globalisierte Erweiterung 
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des Demokratiebegriffs. 
In zwei weiteren Kapiteln 
konzipiert Held politische 
und rechtliche Möglich-
keiten und Realitäten der 
Institutionalisierung kos-
mopolitaner Ideen. Dazwi-
schen setzt sich Held mit 
den weltweiten Verände-
rungen aufgrund der An-
schläge des 11. September 
in New York auseinander, 
um dann die Fragen der In-
stitutionalisierung in einem 
mehrstufigen System der 
Demokratisierung neu zu 
konkretisieren. Die folgen-
den Kapitel sind aktuellen 
Anwendungen bezüglich
der Finanz- und Umwelt-
krise gewidmet, Held er-
läutert, wie eine Politik der 
»global governance« diese 
Herausforderungen in einer 
kurzfristigen und in einer 
langfristigen Perspektive
bewältigen könnte. In einem 
Nachwort werden noch die 
zentralen Grundlinien des 
Kosmopolitanismus zusam-
mengefasst und dabei wird 
deutlich, dass das Konzept 
nicht nur auf der Ebene in-
stitutionalisierter Politik
sondern zugleich auch auf 
der Ebene politischer oder 

sozialer Bewegungen ge-
dacht werden muss.

Nausikaa Schirilla
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